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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
für die allermeisten ist die Urlaubszeit vorüber. 
Ich hoffe, Sie konnten sich gut erholen und et-
was Abstand vom stressigen Arbeitsalltag ge-
winnen. Zwar erledigt sich in der Finanzverwal-
tung während des Urlaubs der vorhandene 
Arbeitsanfall nicht von selbst. Aber mit „gela-
denem Akku“ geht doch manches wieder et-
was leichter von der Hand.

Mit großer Betroffenheit habe ich die Nachrich-
ten vom Starkregen und von einer riesigen 
Wasserflut in Teilen von Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen verfolgt. Über das Aus-
maß der Katastrophe war ich erschüttert. Mein 

ganzes Mitgefühl gilt den Angehörigen der vielen Toten, aber auch den vielen Ver-
letzten. Ich bin entsetzt über die milliardenschweren Sachschäden, bei denen im 
Moment keiner so richtig weiß, wer sie reguliert und wann die Schäden behoben 
sind. Von dieser furchtbaren Katastrophe sind auch Mitglieder der DSTG betroffen. 
Daher hat es mich sehr gefreut, dass innerhalb der DSTG sofort Hilfsaktionen ange-
laufen sind, um Mitglieder solidarisch zu unterstützen. Nicht nur finanziell, sondern 
auch mit bloßen Händen vor Ort. Auch der DSTG-Bundesverband hat sich sofort an 
der Aktion „Nothilfe für DSTG-Mitglieder“ beteiligt. Damit wurde eindrucksvoll un-
ter Beweis gestellt, dass jedes Mitglied Teil einer starken DSTG-Familie ist. Diese  
Solidarität macht mich sehr stolz!

Am 26. September finden die Wahlen zum Deutschen Bundestag statt. Der Wahl-
kampf befindet sich in seiner heißen Phase. Völlig unklar ist derzeit der Ausgang 
der Wahl, und die Spekulationen schießen ordentlich ins Kraut. Vermutlich läuft  
es auf eine Dreierkoalition hinaus. Diskutiert werden die „Ampel“-, „Kenia“- und 
die „Deutschland“-Koalition, wobei auch einige Beobachter Rot-Rot-Grün nicht 
ausschließen. Wer also eine persönliche Präferenz für eine Partei hat, muss immer 
auch zwei weitere Partner dazudenken. Dies ist vor allem wegen der Positionen 
zum Berufsbeamtentum, zur amtsangemessenen Bezahlung, zur Altersversorgung 
und zur Krankenfürsorge von großer Wichtigkeit, natürlich neben all den anderen 
Themen wie Steuerpolitik, Klima, Außenpolitik. Meine dringende Bitte: Gehen Sie 
wählen! Entweder vor Ort in der Wahlkabine oder – wenn nötig – durch Briefwahl. 
Wir im öffentlichen Dienst müssen mit gutem Beispiel vorangehen und dieses zen-
trale Recht in einer Demokratie wahrnehmen. 

Ein weiteres wichtiges Datum ist der 29. September, der Tag der Steuergerechtig-
keit. Hier geht es darum zu zeigen, wie wichtig unsere Arbeit für das Gemeinwesen 
ist. Ohne die Finanzverwaltung gibt es keine soliden Finanzen! Ohne unseren Ein-
satz würden sich viele ums Steuerzahlen drücken und in die Büsche schlagen!  
Ohne uns ist politische Arbeit in Form des Geldausgebens gar nicht möglich! Ohne 
schlagkräftige Finanzverwaltung gäbe es keine Bildungsangebote, keine Sicherheit, 
keine Infrastruktur, keine Kindergärten! Aber genauso müssen wir an diesem Tag 
klipp und klar betonen: Steuergerechtigkeit gibt es nicht zum Nulltarif! Wer uns 
nicht ordentlich bezahlt, wer an Stellen knausert, wer nicht in IT investiert, der er-
spart sich auch Einnahmen. Steuerzahlen wird dann zum Glücksspiel. Der Ehrliche 
ist am Ende der Dumme, weil er für Drückeberger mitzahlt. Gemeinsam müssen 
wir am 29. September deutlich machen: WIR SIND STEUERGERECHTIGKEIT!

In herzlicher kollegialer Verbundenheit

Ihr

Thomas Eigenthaler, Bundesvorsitzender
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